Situativ führen                                                                         Übung zum Einstieg: Gefahrstoff-Transport
Sie sind ein Team von Führungskräften. Ihre Mitarbeiter sind u. a. ein Sicherheitsingenieur (Kennzeichen: Sicherheitshandschuhe) und drei Transportarbeiter. Ihre Mitarbeiter können nur akustische und haptische Informationen wahrnehmen.

Hiermit erhalten Sie von der Geschäftsleitung folgenden Auftrag:

In einer Stunde wird in der Fabrik ein Audit im Rahmen der Sicherheitszertifizierung stattfinden. Deshalb ist es dringend erforderlich, den schon lange überfälligen Transport des Gefahrenstoffs Zapothen aus der Sektion A der Fabrik in die Sektion B der Fabrik durchzuführen. 

Lassen Sie zunächst in der Sektion A einen von zwei Transportbehältern (Glas oder Plastik) mit dem Gefahrenstoff Zapothen befüllen, der sich z. Zt. noch im Gefahrenstoffbehälter befindet!

Lassen Sie dann den gefüllten Transportbehälter mit Hilfe des 6-armigen Hebewerkzeugs auf den markierten Punkt in die Sektion B transportieren! 

Arbeitsanweisung:

Das Führungsteam entscheidet, welcher der beiden Transportbehälter benutzt wird.

Der Sicherheitsingenieur füllt den Transportbehälter aus dem Gefahrenstoffbehälter mit Zapothen, ohne den Transportbehälter bei der Befüllung zu berühren.

Nach der Befüllung befördern Transportarbeiter mit Hilfe des Hebewerkzeugs den befüllten Transportbehälter aus der Sektion A auf den gekennzeichneten Punkt in Sektion B.

Dabei muss der Behälter mindestens 10 cm über dem Boden transportiert werden! Es darf kein Zapothen an der Lagerstelle und auf dem Transportweg verloren gehen! 

Sollte sich auf dem Transportweg ein Unfall ereignen, (z. B. Lösen oder Umkippen des Transportbehälters, Auskippen von Zapothen) darf der Sicherheitsingenieur (und nur er) eingreifen und den Transportbehälter bzw. das Zapothen, nicht aber das Hebewerkzeug berühren.  

Sicherheitsrichtlinien:

Auf Grund der Gefahrenschutzordnung dürfen Führungskräfte die Fabrik weder in der Planungsphase noch während des Transportes betreten. Sie dürfen die Lage in der Fabrik sowie das dort ablaufende Geschehen nur von ‚außen’ beobachten bzw. anleiten.

Dementsprechend dürfen Führungskräfte Ihre Mitarbeiter auch nur außerhalb der Fabrik mit Hilfe von Berührungen an Schulter oder Arm) ‚führen’. Dies darf nicht während des Transportes geschehen.
Die Transportarbeiter dürfen zwar die Fabrik, aber nicht die Sektionen A und B betreten.

Die Transportarbeiter (und nur sie) dürfen die Seile des Hebewerkzeugs, nicht jedoch den Gummizug oder den Transportbehälter berühren.

Der Sicherheitsingenieur (und nur er) darf die Sektionen A und B betreten.

Der Sicherheitsingenieur (und nur er) darf nach Transportbeginn den Transportbehälter bzw. das Zapothen mit seinen Handschuhen berühren.

Sollte der Transportbehälter kippen, darf ihn der Sicherheitsingenieur nur aufstellen, aber nicht in Richtung Sektion B transportieren.

Ebenfalls darf der Sicherheitsingenieur nicht das Hebewerkzeug mit seinen Handschuhen berühren.

Sie haben als Führungskraft noch 10 Minuten Zeit, um 

· sich die Fabrik, d. h. die Transportbehälter, den Gefahrenstoffbehälter und das Hebewerk-
zeug anzusehen,

· Ihre Entscheidungen zu treffen, 

· die Durchführung des Auftrags durch den Sicherheitsingenieur und die Transport-arbeiter zu planen.

Danach sollten Sie zügig mit der Umsetzung dieses Auftrags beginnen. Der Transport durch Ihre Mitarbeiter muss spätestens 15 Minuten nach dem Umfüllen des Zapothen in den Transportbehälter beendet sein!
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